
▶ Überraschungen

Liebe Gemeinde,

Es ist nicht zu übersehen oder zu überhören, die 
Advents- und Weihnachtszeit hat angefangen. 
Eine Zeit der Vorfreude und Besinnung für die 
einen, für die anderen eher eine Zeit des 
Seufzens, so viel ist vorzubereiten, an so viel ist 
zu denken. Probentermine für Konzerte, 
Probentermine für das Krippenspiel, Kekse 
backen, Advents-
kranz besorgen, 
Wohnung oder 
Haus weihnacht-
lich schmücken, 
und dann natür-
lich die Geschen-
ke. Die Frage, 
was soll ich nur 
für Geschenke 
kaufen, beginnt 
mit jedem Tag 
d r i ngende r zu 
werden. Dabei 
haben wir manch-
mal das Gefühl, 
eigentlich haben 
wir wirklich genug, es  fehlt nicht wirklich etwas. 
Es geht also darum, etwas zu finden, das von 
Herzen kommt. Schließlich sind Geschenke 
auch ein Zeichen der Wertschätzung für die 
Beschenkten. Da ist es besonders schön, wenn 
einem etwas ganz Persönliches einfällt. Etwas, 
was den Beschenkten eine Freude macht, wenn 
sie sehen, da hat sich jemand richtig Gedanken 

gemacht oder gar etwas selbst gebastelt. Hat 
man glücklich etwas gefunden, kommt die 
nächste Frage: soll das Geschenk verpackt 
werden, und wenn ja, wie? 

Ich erinnere mich, wie wir in meiner Kindheit die 
Geschenke immer sehr vorsichtig auspacken 
mussten, damit das Papier wieder verwendet 

werden konnte. 
Nicht so sehr, weil 
meine Eltern be-
sonders Wert auf 
Recycling legten, 
das  war damals 
noch nicht wirk-
lich ein Thema, 
s o n d e r n w e i l 
s c h ö n e s G e -
schenkpapier in 
der DDR gar nicht 
einfach zu be-
kommen war. Es 
machte uns als 
Kindern immer 
besondere Freu-
de zu raten, was 

sich wohl hinter dem Geschenkpapier verbarg. 
Konnte man an der Form der Verpackung schon 
den Inhalt erkennen? Die kleinen Tische mit den 
Geschenken waren in dem Zimmer, in dem der 
Christbaum stand, immer zugedeckt. Sie können 
sich sicher vorstellen, wie wir am Heiligen Abend 
auf der Sofakante hin und her gerutscht sind, bis 
es endlich so weit war, dass wir das Tuch, das 
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die Geschenke verbarg, hochnehmen durften. 
Manche Dinge konnte man dann gleich sehen, 
andere musste man – wie schon erwähnt – sehr 
vorsichtig auspacken, damit das Papier nicht 
beschädigt wurde. Dann kamen noch die 
Päckchen, die mit der Post geschickt worden 
waren. Da war noch viel mehr auspacken und 
gespannt sein, bis man endlich sehen konnte, 
was die Großeltern, die Tanten und die Paten für 
uns geschickt hatten. Manche Wünsche wurden 
erfüllt, manches war eine freudige Über-
raschung, mit der wir gar nicht gerechnet hatten. 
Es gab immer eine angeregte Diskusssion 
zwischen uns Kindern, was besser sei, sollte 
man sich möglichst viel wünschen, wohl wis-
send, dass gar nicht alle Wünsche erfüllbar sind, 
oder sollte man lieber einfach warten und hoffen, 
dass schon etwas sehr Schönes, sehr Hilf-
reiches oder am besten beides dabei sein 
würde. 

Es brauchte ein paar Jahre, bis  wir verstanden, 
dass diese Vorfreude ein ganz wichtiger Teil des 
Festes ist. Wohl zur selben Zeit, in der wir 
begannen, das zu verstehen, lernten wir auch, 
dass das Schenken einen tieferen Grund hat. 
Wir hatten immer davon gesungen, aber uns  nie 
tiefere Gedanken über den Sinn des  Liedes 
gemacht. In dem Weihnachtslied “Lobt Gott ihr 
Christen alle gleich” heißt es am Ende der 
ersten Strophe “der heut' schließt auf sein 
Himmelreich und schenkt uns seinen Sohn, und 
schenkt uns seinen Sohn”. Wir sind die ei-
gentlich Beschenkten an diesem Fest. Gott 
schenkt sich selber. Jesus wird in seinem Leben 
dann zeigen, wie Gott es sich von Anfang an mit 
dem Menschen gedacht hat. Ein Geschenk, das 
wir in seinem Umfang gar nicht wirklich er-
messen können, aber wir können uns darüber 

freuen und darum dann auch anderen eine 
Freude machen. 

In den nächsten Wochen werden wir als 
Gemeinde auch etwas lernen, das zum Zeit-
punkt, wo ich diese Zeilen schreibe, noch 
verborgen ist. Es werden ein Pastor und eine 
Pastorin kommen, die sich um die Pfarrstelle in 
unserer Gemeinde bewerben. Ein bisschen ist 
das auch wie ein Geschenk. Wir wissen noch 
nicht alles von ihnen, aber wir haben eine ganze 
Reihe von Wünschen. Manche, darüber kann es 
keinen Zweifel geben, müssen erfüllt werden. 
Anderes ahnen wir gar nicht, denn ich bin sicher, 
dass die beiden auch besondere Begabungen 
mitbringen werden, die nicht mal im Lebenslauf 
erwähnt werden. Anders als bei den Ge-
schenken zu Weihnachten dürfen wir sogar aus-
wählen, wer von den beiden unserer Meinung 
nach am Besten zur Gemeinde passt. Was für 
ein Luxus! Da gilt es dann, eine Entscheidung zu 
treffen, die möglichst viele Wünsche abdeckt. Ich 
werde mich mit Ratschlägen zurückhalten, ich 
hoffe allerdings sehr, dass wir als  Gemeinde zu 
einer Entscheidung kommen werden, mit der die 
überwiegende Mehrzahl einverstanden ist. So 
gesehen ist so eine Wahl nicht nur spannend, 
sondern sie passt auch gut in diese Zeit der 
adventlichen Vorfreude und des Christfestes.

Mögen wir bei all diesen aufregenden und 
spannenden, überraschungsreichen Zeiten 
immer im Blick haben, dass wir alle schon längst 
Beschenkte sind. Gott gibt unübertrefflich in 
seiner Sorge für alle Menschen, und das  gilt 
dann auch gewiss für unsere Gemeinde.

Ihr Pastor Friedrich Demke

Lobt Gott, ihr Christen alle gleich,
in seinem höchsten Thron,

der heut schließt auf sein Himmelreich
und schenkt uns seinen Sohn,
und schenkt uns seinen Sohn.
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► Bericht der Präsidenten

Liebe Gemeindemitglieder,

wir nähern uns dem Weihnachtsfest. Wie die 
Zeit vergeht! Damit geht unser zweites Jahr als 
nun schon nicht mehr neue, zweisprachige 
Martin Luther Kirche zu Ende.

Was hat sich alles ereignet? Lassen Sie sich 
von uns auf den neuesten Stand bringen.

Wir haben den Erlös aus dem Verkauf des 
Kirchengebäudes in der Preston Street in der 
Meridian Credit Union investiert, womit wir 
bessere Zinsen erzielen als durch Festgeld-
anlagen. Wir werden auch die bei CIBC 
vorhandenen Festgeldanlagen bei Fälligkeit an 
Meridian Credit Union übertragen. Dies be-
deutet, dass  wir bis Ende dieses Jahres  alle 
Konten bei der CIBC auflösen und uns künftig 
nur noch mit der Bank of Montreal befassen 
werden.

Es finden weiterhin Renovierungsarbeiten am 
Kirchgebäude statt:
- Zwei 2 x 4 Fuß große Oberlichter wurden im 

August in der Mitte des Kirchsaals installiert, 
der jetzt deutlich heller und einladender ist.

- Die Gehwege rund um die Kirche wurden 
entfernt und dann wurden an ihre Stelle neue 
aufgeschüttet. Ein neuer Fahrradständer 
wurde ebenfalls an der Vorderseite der Kirche 
installiert.

- Die Orgel wurde von dem Mann repariert, der 
sie ursprünglich installiert hatte, und klingt jetzt 
besser als je zuvor. Es wurde ein zusätzliches 
Register eingebaut, das  nicht so laut ist, damit 
auch eine leisere Begleitung von Liedern 
möglich ist.

Die Küchenrenovierung verzögerte sich, da es 
mehrere Monate dauerte, bis  die Baugenehmi-
gung erteilt wurde. Eine Untersuchung des 
Gebäudes ergab Asbest in der Deckenfarbe in 
der Calvary Hall. Ursprünglich wollten wir die 
Decke öffnen, um mehr Strom und Wasser 
einzuspeisen. Sobald die Kosten für das Öffnen 
der Decke und das  Entfernen des Asbests 
feststanden (über 30.000 $), beschlossen wir 

eine Umgehung, bei der wir die Decke unge-
stört lassen können und lediglich ein neues 
Rohr mit einem Durchmesser von etwa 5 Zoll in 
die Ecke zwischen Decke und Wand legen, 
durch das die neue Stromleitung geführt wird. 
Anstatt eine neue Wasserzufuhr zu installieren, 
wird die vorhandene verwendet, es wird jedoch 
ein zweiter Durchlauferhitzer in der Küche 
installiert. Auf dieser Basis haben wir nun eine 
Baugenehmigung erhalten. Die Verzögerung 
führt aber auch dazu, dass die Küchenarbeiten 
erst im neuen Jahr beginnen.

Die Lampen, die den Altar und das Kreuz 
beleuchteten, mussten entfernt und neue 
eingesetzt werden. Die alten entsprachen nicht 
der Bauordnung. Vielen Dank an Klaus Moritz 
für diese schwierige Arbeit.

Ein Müllcontainer wurde hinter die Kirche 
gestellt. Mit Waste Management wurde ein 
Vertrag über die monatliche Beseitigung 
unseres Abfalls geschlossen. Ab sofort werden 
keine Müllsäcke mehr in der Kirche aufbewahrt, 
und alle Mieter wurden darauf hingewiesen.

In diesem Monat werden drei Lagerschränke für 
die Mieter unseres  Gebäudes zwischen den 
Pfeilern in der Calvary Halle eingebaut, damit 
all ihre Habseligkeiten beiseite geräumt sind, 
wenn sie nicht verwendet werden.

Wo die Bleiglasfenster platziert werden sollen, 
die wir aus der Preston Street mitgebracht 
haben, bleibt ein Problem. Sie an den Seiten 
der Kirche einzubauen, d.h. Löcher in die Wand 
zu schneiden und die vorhandenen Wandbilder 
zu zerstören, ist zu teuer und würde die 
Wandbilder zerstören, die von vielen geliebt 
werden. Die einzig praktikable Alternative be-
steht darin, sie in freistehenden Gehäusen 
einzurahmen und elektrisch von hinten beleuch-
ten zu lassen. Dies wirft jedoch die Frage auf, 
wo sie platziert werden sollen. Gegenwärtig 
werden zwei Fenster gerahmt mit einer Be-
leuchtung von hinten. Wir werden vorüber-
gehend eins von ihnen neben dem Altar und 
eins in der Calvary Halle aufstellen. Wir müssen 
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uns dann entscheiden, wo wir sie haben wollen. 
Drei Optionen sind möglich, d.h. in der Calvary 
Halle, hinter dem Altar oder zwei hinter dem 
Altar und zwei unten in der Halle. Sobald jeder 
die tatsächlich gerahmten Fenster an Ort und 
Stelle gesehen hat, wird es hoffentlich einfacher 
sein, eine endgültige Entscheidung zu treffen.

Gunther und Irmgard Bauer haben großzügig 
angeboten, die Rahmung des Fensters „Guter 
Hirte“ zu bezahlen, sobald die Entscheidung 
über das  Schicksal der vier Fenster getroffen 
worden ist. Den „Guten Hirten“ hatten Bauers 
ursprünglich in Erinnerung an ihre Familie 
gespendet. Das Fenster soll in den Eingangs-
bereich gestellt werden, dorthin, wo derzeit die 
Garderobe steht.

Für diejenigen unter Ihnen, die die Preston 
Street nie besucht haben, sind hier Fotos der 
vier Fenster und des Fensters des guten Hirten.

Wir haben die Untervermietung mit der South 
East Community Church (Mennonite) erneuert, 
die unsere Einrichtungen am Sonntagnach-
mittag nutzt. Sie sind vorbildiche Mieter und 
haben keinerlei Probleme verursacht.

Den Mietvertrag mit der spanischsprachigen 
Siebenten-Tags-Adventisten-Kirche dagegen 
haben wir zum Jahresende gekündigt. Es gab 
einfach zu viele Probleme mit ihnen hinsichtlich 
einer ordnungsgemäßen Nutzung unseres 
Gebäudes.

Unser Rasen und Garten wurden im Sommer 
und Herbst verschönert. Unter der Anleitung 
von Marianne Thornton und vielen Freiwilligen 
wurden die Gartenflächen für eine neue 
Blumenpracht im nächsten Frühling vorbereitet.

Da der Winter und Schnee herannnahen, wurde  
ein Schneezaun entlang der westlichen Rasen- 
und Gartenflächen aufgebaut, um sie vor 
Schäden durch die Schneeräumungsfirma zu 
schützen. Wir danken Martin Damus und Steve 
Thornton für die Installation.

Wie letztes Jahr beschlossen, wechseln wir uns 
mit dem Stil der Weihnachtsdekoration ab. 
Letztes Jahr haben wir die Kirche im deutschen 
Stil geschmückt, in diesem Jahr wird es im 
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englischen (d. h. ehemaligen Mount Calvary) 
Stil sein.

Schließlich werden wir, wie Sie wissen, Pastor 
Demke im Jahr 2020 verlieren. Die EKD hat die 
Pfarrstelle ausgeschrieben, die Bewerbungs-
gespräche geführt und zwei mögliche Kandida-
ten vorausgewählt. Diese werden dann jeweils 
mit ihren Ehepartnern nach Ottawa fliegen und 
am 15. Dezember und am 12. Januar jeweils 
Probepredigten in englischer und deutscher 
Sprache halten, die Gemeinde treffen und von 

Mitgliedern des Gemeinderats  befragt werden. 
Am 26. Januar wählt die Gemeinde dann in 
einer Mitgliederversammlung den Nachfolger 
von Pastor Demke.

Wir wünsche Ihnen ein schönes Weihnachtsfest 
und schöne Feiertage!

Ihre Co-Präsidenten 

   Konrad und Sonny

► Chrismons - die englische Tradition des Weihnachtsbaumschmucks

Signhild Damus

Chrismons - eine Kombination aus Christus und 
Monogramm (Bedeutung Symbol). Es handelt 
sich um Ornamente aus weißem (liturgische 
Kirchenfarbe) und goldenem (Majestät / Ruhm) 
Material, die die Geschichte Jesu darstellen. 
Die Tradition begann 1957 in der Ascension 
Lutheran Church in Danville, Virginia, und unser 
Pastor Jon Keekley brachte sie mit zu Mt. 

Calvary. Unsere Frauenhilfe nähte das ganze 
Set um 1970 unter Anleitung von Tina Hultquist. 
Die Chrismons, inzwischen etwas reparatur-
bedürftig, schmücken seitdem unsere Weih-
nachtsbäume. 

Eine vollständige Liste mit Erläuterung zu 
jedem Ornament finden Sie auf unserer 
Webseite.

► Neues von unseren Konfirmanden

Seit September haben wir eine neue Konfir-
mandengruppe, und der Konfirmandenunter-
richt findet einmal im Monat gemeinsam mit den 
Jugendlichen der Faith-Lutheran Gemeinde 
(Meadowlands) statt. Zwei Jugendliche kom-
men aus  unserer Gemeinde, zwei gehören zur 
gastgebenden Gemeinde mit Pfr. Martin Malina. 
Die drei Stunden an diesen monatlichen Aben-
den sind verschiedenen Themen gewidmet. 

Wir haben bisher über uns und unsere Bio-
graphie als Christen gesprochen, haben aus-
führlich über die Bedeutung und das Verstehen 
der Schöpfungsgeschichte diskutiert und beim 
letzten Treffen uns  mit der Frage auseinander-
gesetzt, wer Jesus Christus  ist. Da wurde 
gelesen, gebastelt, ein kurzer Film angesehen, 

ein Poster gemacht und vor allem aber mit-
einander gesprochen. In der kleinen, aber 
ausgesprochen aufgeschlossenen und diskus-
sionsfreudigen Gruppe macht das wirklich viel 
Freude. Ich hoffe, es geht den Jugendlichen wie 
mir, der ich immer überrascht bin, dass unsere 
Zeit schon wieder vorüber ist, obwohl es  noch 
so viel zu besprechen gäbe. 

Am Ende unserer Treffen kommen wir dann im 
Kirchsaal von Faith-Lutheran zusammen und 
sprechen gemeinsam Luthers  Abendsegen, den 
man ja im englischen wie im deutschen Ge-
sangbuch findet. 

Ihr Pastor Friedrich
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► Neues aus dem Kindergarten

Wir sind in diesen Tagen sehr dankbar, dass 
Gabi Kaindl, die in den Gründungstagen 
unseres Kindergartens dabei war, jetzt tatkräftig 
dort wieder mithilft. Unsere Kindergartenleiterin 
Vasylyna Gryso ist in der letzten Phase ihrer 
Ausbildung als linzensierte Kindergärtnerin 
(ECE), zu der längere Praktika in anderen 
Kindergärten gehören. Die Kinder und erst recht 
deren Eltern sind froh, dass wir den Kinder-
garten trotzdem offen halten können. 

In wenigen Tagen ist es dann wieder soweit,  
dann kommt der Nikolaus den Kindergarten 
besuchen. Wie immer wird ihm dann ein 

besonderes Programm mit Liedern, Gedichten 
und meist auch einem kleinen Anspiel geboten. 
Da ich ihn persönlich recht gut kenne, weiß ich, 
dass er schon sehr gespannt auf diesen 
Vormittag ist. Da kommen dann auch die Eltern 
und Großeltern, und es gibt im Anschluss ein 
fröhliches Potluck. 

Ihr Pastor Friedrich

► Das Fotoverzeichnis

Es passiert immer wieder mal, dass Dinge 
schief gehen, und das ist dann immer sehr 
unerfreulich. So geschehen mit dem Foto-
verzeichnis für unsere Gemeinde. 

Viele hatten sich die Mühe gemacht, extra 
einen Termin mit dem Fotografen zu verein-
baren, wurden fotografiert, bestellten Abzüge 
ihrer Porträtbilder, die sie immerhin auch 
bekamen, und dann aber warteten sie, wann 
denn das  Gesamt-Verzeichnis nun endlich 
erscheinen würde. 

Leider stellte sich heraus, dass der Gemeinde-
rat das Angebot der Fotofirma falsch verstan-
den hatte. Wir waren davon ausgegangen, dass 
die Verzeichnisse kostenlos wären. Als  wir dann 
darum baten, dass uns  die bestellte Anzahl 
zugesandt werde, kam zu unserer Über-
raschung eine sehr hohe Rechnung. Offenbar 
hatte der Fotograf nicht so viele Bilder extra 
verkaufen können, dass es sich für ihn finanziell 
gelohnt hätte. 

Nachdem die Situation im Gemeinderat noch-
mals besprochen wurde, haben wir uns 
entschlossen, unter diesen Umständen keine 

Bestellung vorzunehmen, weil wir uns ge-
täuscht sahen und nun nicht auch noch viel 
Geld bezahlen wollten. Immerhin gab man uns 
nach unserer Beschwerde einige dieser Ver-
zeichnisse doch kostenlos. Da es  sehr viel 
weniger sind als versprochen, haben wir uns 
entschlossen, sie nach dem Motto ‚wer zuerst 
kommt‘ den Interessenten zu übergeben, 
solange der Vorrat reicht. 

Die wenigen Verzeichnisse liegen nun also für 
Sie im Gemeindebüro bereit. Gail Smith oder 
ich werden sie herausgeben. Wir bedauern 
aufrichtig, dass es nicht gelungen ist, eine 
akzeptable Kompromisslösung in dieser Sache 
zu finden. 

Dankenswerter Weise hat Christina Wendorff 
sich angeboten, ein Gemeindeverzeichnis in 
Schwarz-Weiß zu erarbeiten. Das wird leider 
noch etwas dauern, aber sobald es fertig ist, 
melden wir uns in dieser Sache nochmals bei 
Ihnen.

  Ihr Pastor Friedrich 
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► 97. Geburtstag von Ruth Kaufmann
 und 100. Geburtstag von Christa Jachan

Zwei sehr große Geburtstage haben wir in 
unserer Gemeinde feiern dürfen. 

Erst wurde am 5. September Ruth Kaufmann 
97 Jahre alt, und die Gratulanten kamen alle zu 
Kaffee und Kuchen zu ihr in ihr kleines Haus.

Dann feierten wir am 25. Oktober den 100. 
Geburtstag von Christa Jachan. Dazu luden 

Irmgard und Gun-
ther Bauer die Ju-
bilarin und Gäste zu 
sich nach Hause 
ein. 

100 Lu f tba l l ons 
waren zur Geburts-
tagsfeier - mit Gun-
thers Atemluft ge-
füllt - als Wand-
schmuck aufge-
hängt worden. Auf 
das Nachzählen 
verzichtete die Hun-
dertjährige weise 
und lächelte ver-
gnügt... 

Eigentlich sollten 
beide Jubilarinnen 
an diesem Tag ge-
meinsam feiern, 
aber le ider war 
Ruth Kaufmann am 
Abend zuvor so 
schwer gestürzt, 
dass sie seitdem 
bettlägerig ist. Wir 
wünschen ihr gute 
B e s s e r u n g u n d 
schließen sie in un-
sere Gebete mit ein.

Für unsere beiden ältestesten Gemeinde-
glieder singen wir von Herzen das  Geburts-
tagslied

Viel Glück und viel Segen 
auf all euren Wegen, 

Gesundheit und Frohsinn 
sei auch mit dabei.
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► Werner Noffke - der Architekt unseres Kirchgebäudes

Elfi Herzogenrath

Werner E. Noffke, geboren am 9. April 1878 in 
Gambin, Pommern, gestorben am 30. Juli 1964 
in Ottawa baute neben vielen Wohnhäusern, 
Geschäfts- und Dienstleistungsgebäuden, die 
noch heute Ottawas Stadtbild prägen, auch 
mehrere Kirchen. Er baute, was gebraucht und 
verlangt wurde, und dieser Leitsatz zeigt sich 
auch in seinen Kirchenbauten, zu denen die 
Kirche auf 933 Smyth Rd gehört, damals Mt 
Calvary Church, heute Martin Luther Kirche.

In der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts hatte 
Ottawa einen Beauftragten nach Pommern 
geschickt, um dort dringend benötigte Arbeits-
kräfte anzuheuern. Die deutsche Gemeinde in 
Ottawa war bald so zahlreich, dass sie 1874 
eine kleine Holzkirche auf der Wilbrod Straße 
baute (St. Pauls Kirche), die der aus Thüringen 
stammende Architekt Adam Harvey 1887 durch 
ein größeres Gotteshaus im neogotischen Stil 
ersetzte. 

Am 18. April 1884 schifften sich weitere 86 für 
Ottawa bestimmte Auswanderer in Hamburg 
ein, darunter Franz Noffke, der mit seiner Frau 
und seinen drei Kindern anderen, schon früher 
ausgewanderten Familienmitgliedern nach-
folgte. Franz Noffke ließ sich in Ottawa East 
Village nieder und meldete seinen jüngsten 
Sohn, Werner Ernst Noffke, an der deutschen 
Schule an, die der St. Pauls Kirche ange-
schlossen war. Mit 14 begann Werner Ernst 
eine Lehre bei Adam Harvey, und nach Been-
digung seiner Ausbildung arbeitete Noffke für 
den Architekten Moses Chamberlain Edey, bei 
dem er weitere Baustile kennenlernte. 

Zu Noffkes Zeit gab es in Kanada noch kein 
strukturiertes Ausbildungsprogramm für Archi-
tekten. Wer es sich nicht leisten konnte, in den 
USA oder in Europa zu studieren, musste wie 
Noffke zusätzlich zu der Ausbildung noch Kurse 
in Kunstwissenschaft und angewandter Kunst 

belegen, die in der Provinz Ontario vom  
Bildungsministerium reguliert waren.

1901, mit 23 Jahren, machte sich Noffke selb-
ständig, und einem ersten Auftrag folgten bald 
weitere, da sich in dem kleinen Ottawa schnell 
herumsprach, wie talentiert der junge Architekt 
war. In der Volkszählung aus dem gleichen Jahr 
ist Noffke als Architekt mit einem Jahres-
verdienst von 468 Dollar verzeichnet, der bei. 
seinen Eltern auf der Third Street (heute 
Montcalm Street) wohnte. 1904 heiratete er Ida 
Jordan. Im "Ottawa Journal" wurde ausführlich 
über die Trauung, die im Juni stattfand, 
berichtet. Noffke und seine Frau waren beide 
aktive Mitglieder der St. Paul's Gemeinde. Ida 
Noffke sang im Kirchenchor und war lange 
Präsidentin einiger Kirchengruppen. Die beiden 
waren auch politisch aktiv, unterstützten die 
Liberalen und waren eng mit Sir Wilfrid und 
Lady Laurier befreundet. Sie nannten sogar ihr 
einziges Kind, ihren Sohn Edgar Wilfrid, nach 
ihm. 

Noffkes Kirchenbauten in Ottawa

1915 wurde Noffke mit dem Bau seiner ersten 
Kirche, der St. Luke's  Evangelical Lutheran 
Church auf der MacKay Straße, beauftragt. Die 
Fenster an der Fassade sind mit dekorativem 
Mauerwerk versehen. Ansonsten ist das  Design 
der Kirche und des angeschlossenen Pfarr-
hauses aber relativ einfach. Wie auch in der St. 
Pauls Kirche, wurde der Gottesdienst in der St. 
Lukes Kirche auf deutsch gefeiert. 

Für die Evangelischen Gemeinden entwarf 
Noffke eher schlichte, zweckmäßige Gebäude, 
wohingegen die im romanischen Stil erbaute St. 
Theresa's Roman Catholic Church (1929) am 
Haupteingang ein prächtiges  dreifaches Portal 
aufweist, dessen runde Form sich spiegelgleich 
in drei großen darüberliegenden Fenstern wie-
derholt. Türen und Fenster sind mit reichen 
Rotgranit-Verzierungen versehen. 1930 wurde 
Noffke mit dem Bau einer weiteren katholischen 
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Kirche und Schule auf der Argyle Straße 
beauftragt. Die Christ Le Roi Roman Catholic 
Church ist im Vergleich zu St. Theresa beschei-
dener und im kleinen Maßstab gebaut. Der 
rechteckige Bau ist mit einem Flachdach 
versehen. Nur ein schmaler hoher Kirchenturm 
weist darauf hin, dass es sich um ein religiöses 
Gebäude handelt.

Erhalten gebliebene Pläne für die 1954 gebaute 
Our Saviour Lutheran Church auf der Roosevelt 
Avenue zeigen, dass Noffke ursprünglich mit 
Baustilen der Nachkriegszeit experimentierte, 
bevor er sich bei der Fassade für einen Giebel 
im neugotischen Design mit einem hohen 
seitlich angefügten Glockenturm entschied. 

Den Schritt zur Moderne machte er dann 
schließlich 1957 beim Bau des Gebäudes der 
damaligen Mount Calvary Lutheran Church, 
heute Martin Luther Kirche. Shannon Rickett 
schreibt in seinem Buch ‚Werner Ernst Noffke: 
Ottawa‘s  Architect‘, dass Noffke die Dominanz 
des Automobils anerkannte. Während er darauf 
achtete, den Chor mit dem Altar nach Osten 
auszurichten, legte er den Haupteingang nicht 
zur Straße sondern zum Parkplatz. Bei diesem 
Gebäude handele es sich, so Shannon Rickett, 
vielleicht um Noffkes innovativstes Kirchen-
design. Die Wände des Kirchenschiffs  bestehen 
aus einer Reihe von abgeschrägten Holzbögen, 
wie die Kiemen eines  Fisches. Das langgezoge-
ne Gebäude füge sich mit seinem niedrigen, 
schrägen Dach gut in die Landschaft mit den 
umliegenden Bungalows ein.

Noffkes Schaffen war aber nicht auf Ottawa 
begrenzt, und seine Kirchen sind überall in 
Ontario zu finden. Shannon Ricketts  Buch 
enthält ein Verzeichnis von 20 weiteren Kirchen 
sowie eine vollständige Liste der in Ottawa 
noch existierenden Noffke-Bauten mit Abbildun-
gen und Straßenverzeichnissen. Seine Bauten 

am Clemow Estate East stehen seit 2011 unter 
Denkmalschutz, und eine Plakette am 
Patterson Creek würdigt W.E. Noffke, der hier in 
den 1920er Jahren mit dem Bau von 10 Wohn-
häusern beauftragt worden war.

(mit Informationen aus Thomas W. Carkner: Ottawa 
Germania Founding Families; Rick Wallace: A History of 
Old Ottawa East)

Grabstein der Familie Noffke 
auf dem Beechwood Cemetery

 9



►Rückblick auf besondere Ereignisse und Anlässe

Labyrinth Gottesdienste am 15. September
Alexandra Demke

In diesem Gottesdienst sind wir gewandert, 
wenn auch nicht vierzig Jahre lang und auch 
nicht durch die Wüste. Wohl aber durch ein 
Labyrinth. Durch unser Labyrinth, dessen Wege 
im Sommer sorgfältig von Unkraut und Gras 
befreit und sichtbar gemacht worden waren. 
Keine geraden Wege. Und solches Wandern, 
so predigte Pfarrer Demke, sei geradezu ein 
Zeichen für uns Gotteskinder.

Nach einer kleinen Einführung gingen wir jeder 
für sich nacheinander los, und immer wenn man 
dachte, man sei schon gleich am Ziel, gab es 
wieder eine Kurve, und der Weg führte wieder 
zurück und im Bogen herum und hin und her. 

Ein Wandelgang. Mit Stationen, wo wir alle 
stehenblieben und die Lesungen hörten, 

beteten und Taizé-Lieder sangen, wunderbar 
begleitet von Musikern und Sängern unserer 
Gemeinde (großer Dank an Mary Ann und Peter 

Foley, Signhild Damus, Jonathan Ladouceur, 
Joachim Moskau, Marianne Thornton und 
Christina Wendorff). Für die, die die Wege nicht 
mit ihren Füßen laufen konnten, gab es 
Fingerlabyrinthe. 

„Wenn wir einige Schritte durch das Labyrinth 
gehen“, sagte Pfarrer Demke zum Abschluss 
seiner Predigt, „lasst uns  daran denken, wir 
haben hier kein bleibendes Haus. Wir sind 
immer unterwegs, hin zu den Menschen, unter-
wegs schließlich zu ihm, der uns entgegen-
kommt. Unser Weg, unser Lebensweg ist 
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niemals gerade, manche Wendung verstehen 
wir nicht, manche Steine auf dem Weg 
scheinen uns zu groß, manche Steigung zu 
mühsam. Erinnern wir uns daran, dass  das zum 
Glauben gehört. Erinnern wir uns daran, dass 
Gott mit seinem Volk selber unterwegs ist. Das 

schließt die ach so unbeliebten Veränderungen 
mit ein. Wer unterwegs ist, der schaut eher 
voraus als zurück. Wer unterwegs ist, kann 
manches feste Dach genießen und wissen, es 
ist nur für eine gewisse Zeit da. Wir sind 
unterwegs. Wir laufen unseren Weg, unseren 
Lebensweg miteinander, und immer mit Gott.“ 

Da bleibt uns  nur noch, „Amen“ zu sagen - und 
weiterzuwandern.

Erntedank-Familiengottesdienst 
im Botschaftsgarten am 6. Oktober
Alexandra Demke

Das Zelt im Botschaftsgarten wurde voll an 
diesem Sonntagnachmittag. Monsignore Hans 
Feichtinger und Pfarrer Friedrich Demke 
leiteten gemeinsam den ökumenischen Gottes-
dienst unserer beiden Gemeinden, der Martin 
Luther und der St. Albertus Gemeinde. Die 
zahlreichen Kinder brachten Erntegaben an den 
Altar, noch nicht ahnend, dass sie sie später 
noch einmal ganz genau untersuchen würden.

Pfarrer Demke erzählte in seiner Predigt von 
John von Hengel, einem katholischen Christen, 
der für eine Suppenküche arbeitete und mit 
einem alten Lieferauto bei den Geschäften die 
Nahrungsmittel einsammelte, die nicht mehr 
verkauft werden konnten. Die brachte er zur 
Suppenküche und zu den Obdachlosen-
unterkünften der Stadt - bis er schließlich auf 
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die Idee kam, ein kleines  Lagerhaus einzurich-
ten, wo die verschiedenen Obdachlosen-
initiativen sich abholen könnten, was sie 
brauchten. „Sie sind meine ‚food bank‘„, sagte 
eines Tages eine Frau, die ihre Familie nur 
dank dieser Unterstützung ernähren konnte...

Erzählt wurde diese Geschichte nicht nur, weil 
sie so gut zum Erntedankfest und unserem 
Umgang mit Nahrungsmitteln passte, sondern 
auch, weil sie zeigte, wie eine große Bewegung 
wie die Food Bank einmal ganz einfach und 
ganz klein angefangen hat. Eine einzelne 
Person kann ganz einfach so Großes  bewirken. 
Wir hörten das Gleichnis vom Senfkorn, auf 
allen Bulletins klebte so ein winziges Samen-
korn, und hinter dem Altar hing ein Bild, wo man 
sehen konnte, wie groß Senfpflanzen werden, 
und in Palästina, wo Jesus lebte, wurden sie 
sogar drei Meter hoch. 

Die Kinder-
gartenkin-
der sangen 
e in L ied , 
und dann 
b e k a m e n 
alle Kinder 
d i e A u f -
gabe, un-
t e r d e n 
E r n t e g a -
b e n a m 
Altar die-

jenige zu finden, zu der sie in einer kleinen Tüte 
die Samen oder Kerne gereicht bekamen. 

Einiges war ganz 
leicht, der große 
Mangokern zum 
Beispiel, oder die 
kleinen Apfelker-
ne. Aber da wa-
ren auch Toma-
ten-, Zitronen- 
und Paprikaker-
ne, da musste 
man schon ge-
nau h insehen. 
Avocado, Pfirsich 
und Melone.. Wer 
seine Frucht ge-
funden hatte, leg-
te das  Samentüt-
chen bei ihr ab. 
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So viele gute Gaben waren da - die übrigens 
nach dem Gottesdienst, wie immer, den 
Shepherds of Good Hope gespendet wurden. 
Nur eine kleine gute Geste. Aber im Sinne der 
Predigt fängt es genau so an: sehen, was da ist 
und tun, was wir können, und Gott kann daraus 
Großes werden lassen. So, wie das Senfkorn 
gesät wird und wächst, so wird auch Gottes 
Reich wachsen. Es ist alles ganz einfach, wenn 
wir den Glauben lebendig werden lassen und in 
der Welt die Gaben wirken lassen, die Gott uns 
gab. 

Herzlichen Dank an die Deutsche Botschaft für 
diese schöne Möglichkeit, den Erntedank-
gottesdienst im Botschaftsgarten feiern zu 
können und für die Einladung zu Kaffee und 
Kuchen im Anschluss an den Gottesdienst. 

Herzlichen Dank auch an den Quodlibet Chor, 
der den Gottesdienst musikalisch gestaltete und 
uns zum Abschied mit auf den Weg gab: 
„Gottes Macht erhalte dich“.

Lesungen aus den Werken von 
Theodor Fontane und Gottfried Keller 
zu ihrem 200. Geburtsjahr-Jubiläum

Eine Veranstaltung von Kirche und Kultur
18. Oktober, Martin Luther Kirche

Die Atmosphäre stimmte, lobte später jemand, 
Sofa mit Stehlampe, Gestühl im Halbkreis, 
zuguterletzt ein zauberhaftes Buffet, fast schon 
hätte man von Gemütlichkeit sprechen können. 

Die Werke aber, aus denen an diesem Abend 
vorgelesen wurden, zeichneten sich keinesfalls 
durch „Gemütlichkeit“ aus. Hans-George 
Ruprecht führte ein in dieses Zeitalter des 
„poetischen Realismus“, dem die Jubilare 
Fontane und Keller verpflichtet waren. Was 
darf, was will, was  soll Literatur?, fragte er mit 
einem kritischem Seitenblick auf die Auswahl 
des diesjährigen Literaturnobelpreisträgers. 
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Keller und Fontane jedenfalls sahen in ihren 
Romanen genau hin auf die Lebenswirklichkeit 
ihrer Zeit. Vorgelesen wurde aus Fontanes „Effi 
Briest“ und Kellers  „Kleider machen Leute“, 
dazu gab es noch zwei vertonte Balladen von 
Fontane und ein Video über sein Leben.

Es wurde gelacht, es  wurde applaudiert, alle 
blieben zum Empfang, vertieft in angeregte 
Gespräche - man könnte sagen, ein wirklich 
gelungener und vergnüglicher Abend.

Dank gebührt zuallererst Helmut Zobl, auf 
dessen Initiative und nach dessem Konzept der 
ganze Abend stattfand. Dank auch an alle, die 
mitgemacht haben, an Hans-G. Ruprecht für die 
Einführung, Christina Wendorff als Moderatorin 
(mit Zylinder!), J. Joachim Moskau, Christina 
Fichte, Jörg Esleben und Alexandra Demke als 
Lesende, und Dank auch dafür, dass die Martin 
Luther Kirche für diese „Kirche-und-Kultur“-
Veranstaltungen immer Raum und Zeit bietet.

St. Martinstag mit Laternenumzug
8. November
Friedrich Demke

Voller Bangen schaute ich in den Tagen vor 
dem Martinsumzug auf den Wetterbericht, denn 
ich erinnerte noch gut den Novembertag des 
vergangenen Jahres, an dem dicke Flocken 
erstmals fielen und dann auch bis zum Frühjahr 
liegen blieben. Aber diesmal wurden die Kinder 
und ihre Eltern von dichtem Schneetreiben 
verschont. 

Der Kindergarten hatte die Geschichte vom 
Heiligen Martin als  kleines Schauspiel eingeübt 
und spielte es mit Bravour vor. Auf dem Weg 
zum nahegelegenen Park mit leuchtenden 
Laternen wurde nach meinem Eindruck viel 
mehr gesungen als  in den Jahren zuvor, das 
gefiel mehr sehr. Auf der Wiese des Parks 
sprangen doch wirklich zwei Kaninchen herum. 
Jemand kommentierte: „Die Hasen sind wohl 
durcheinander, bis Ostern ist doch noch viel 
Zeit.” Alle lachten, allerdings  war dieser ganze 
Abend auch ohne (Oster-)Hasen von solch 
fröhlicher Stimmung geprägt. Das große 
Martinshörnchen wurde geteilt, und beim 
anschließenden Potluck in der Mt. Calvary Hall 
war bei heißem Früchtetee und vielen leckeren 
Speisen das Teilen immer wieder ein Thema. 

Als  mit großer Hilfe am Ende alles wieder 
saubergemacht war und ich die Tür der Kirche 
zuschloss, war mir dann doch etwas wehmütig 
zumute, denn das war für mich nun der letzte 
Martinstag in Ottawa. Ich bin aber sicher, dass, 
wer immer meine Nachfolge antreten wird, 
diese gute Tradition fortgesetzt werden wird.
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Lange Vorlesenacht für Kinder
mit Übernachtung in der Kirche
Samstag, 16. November
Alexandra Demke

16 Kinder nahmen Platz in unserer Vorlese- 
“Höhle“ unten in der Mt Calvary Hall und hörten 
sich in drei Etappen Cornelia Funkes Ge-
schichte „Kleiner Werwolf“ an. Nur die Steh-
lampe am Lesesofa leuchtete, ansonsten war 
um uns herum alles dunkel. Die Kinder machten 
es sich auf Kissen und Matratzen, manche auch 
auf Stühlen bequem und hörten den Vorlesern 
zu, die da waren Gabi Kaindl, Sonja 
Zaphiropoulos, Clara Demke, Friedrich Demke, 
Alexandra Demke. 

Nach etwa einer halben Stunde Lesezeit gab es 
die erste Pause, in der, passend zur Ge-
schichte, der Geruchssinn getestet wurde, denn 

der war bei der Haupt-
person im Buch so 
unheimlich wölfisch gut 
geworden. Sechs ver-
schiedene Düfte galt 
es zu benennen. Am 

einfachsten fanden 
alle den Kaffeeduft, 
bei Zimt dachten vie-
le an Kuchen, Kekse 
und Pudding, Pfeffer-
minz war auch ein 

deutlicher Geruch, Anis war schon schwerer zu 
identifizieren, Essig auch, am allerschwersten 
aber war das Sesamöl. Herzlichen Glück-
wunsch an Aleah, die alle Gerüche richtig 
herausbekommen hatte - gefährlich wölfisch 
schon...

Ein Geschicklichkeitsspiel testete die Fang- und 
Reaktionsqualitäten der Kinder, sie jagten zwar 

keine Kaninchen, 
fingen aber Bälle 
mit einem Netz 
auf. Auf allen Vier-
en mussten sie 
dann über zwei 
Schnüre wandern, 

immer sorgfältig mit allen Pfoten, äh Händen 
und Füßen auf den Schnüren bleibend. 

Nach der nächsten halben Stunde Vorlesen 
ging es ans Basteln. Jedes Kind stellte ein 
uraltes Amulett her, so wie das in der Ge-
schichte, das vor dem Werwolfzauber schützen 
sollte. 
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Nach einer Pizza-
Stärkung kam dann 
die letzte halbe 
Stunde Lesen - und 
vor dem Schluss-
Kapitel holten sich 
al le ihre gerade 
fertig „gebackenen“ 
Amulette. 

Fürs Übernachten hatten die Kinder ihre Matten 
und Schlafsäcke mitgebracht, bauten sich ganz 
wunderbare Schlafstätten mit ihren Kuschel-
tieren, machten noch ein bisschen Lichter-
zauber mit kleinen bunten Lampen und schlie-
fen dann aber tief und fest ein. Morgens um 
halb acht frühstückten wir, und dann kamen die 
Eltern zum Abholen ihrer Kinder.

In Deutschland findet Mitte November der 
bundesweite Vorlesetag der „Stiftung Lesen“ 
statt. Auf Initiative von Joachim Moskau 
veranstalten wir seit nunmehr fünf Jahren 
ebenfalls zu diesem Zeitpunkt Vorleseaktionen 
in Ottawa. Unsere lange Lesenacht fand nun 
bereits das zweite Mal statt - und war wieder 
ein großer Erfolg. 

Ich bin, möchte ich hier einmal loswerden, 
begeistert von dieser großen Kindergruppe, die 
mit so viel Spaß und Freude dabei ist und so 
vergnügt und liebenswert miteinander umgeht. 
Ihr habt tolle Kinder, liebe Eltern!

►Ankündigungen

REGELMÄßIGE TERMINE

Kindergottesdienst und Familiengottesdienst
In der Regel laden wir immer am ZWEITEN 
Sonntag im Monat um 11 Uhr zum Kindergottes-
dienst ein, es  sei denn wir feiern einen 
Familiengottesdienst, und in den Ferien gibt es 
keinen Kindergottesdienst. Zu unserem Team  
gehören Vicky Oelck, Martin Damus (Musik!) 
und Alexandra Demke.

Im Dezember und Januar haben wir lauter 
besondere Termine. Am 1. Dezember feiern wir 

in einem gemeinsamen Familiengottesdienst um 
9.30 Uhr!!! den 1. Advent. Im Anschluss an den 
Gottesdienst verteilen wir die Rollen für das 
Krippenspiel, und es gibt natürlich Kaffee, 
Kuchen und Kekse. Die Krippenspiel-Proben 
finden samstags um 14 Uhr statt. Wir 
verabreden mit den Spielern, an welchen 
Samstagen geprobt wird. Die Hauptprobe findet 
sicher am 21.12. statt, mit Pizza-Essen. 
Heiligabend ist dann die Generalprobe um 14 
Uhr.
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Im Neuen Jahr feiern wir gleich am ersten 
Sonntag Kindergottesdienst, am 5. Januar um 
11 Uhr (weil am 12. Januar der zweite Bewerber 
für die Pfarrstelle zu Besuch ist, in den 
Gottesdiensten predigt und sich den Fragen der 
Gemeinde stellt). 

Im Februar dann findet der Kindergottesdienst 
wie gewohnt am zweiten Sonntag statt, also am 
9. Februar.

Besuchsdienst

Der Besuchkreis unserer Gemeinde besteht im 
Moment aus 6 Mitgliedern. Wir treffen uns etwa 
einmal im Monat bei Ulla Robitschek, die 
dankenswerter Weise die Koordination für diese 
Gruppe übernommen hat. Wir berichten von 
unseren Erfahrungen, tauschen uns darüber 
aus, wo wir besondere Not(wendigkeit) er-
kennen, und koordinieren die Besuche für den 
kommenden Monat. Wir freuen uns sehr, wenn 
noch weitere Gemeindeglieder sich an diesem 
Dienst beteiligen wollen. Es gibt keine Ver-
pflichtung, wie viele Besuche man machen 
sollte, was einzig zählt, ist die Bereitschaft, 
etwas von seiner Zeit mit anderen zu teilen. Bitte 
kontaktieren Sie bei Interesse Pastor Demke 
oder Ulla Robitschek. 

Wir sind darauf angewiesen, dass wir wissen, 
wer krank ist, wer besonderer Unterstützung 
bedarf. Bitte sagen Sie also weiter, wenn Sie 
von Menschen wissen, die wir besuchen sollten. 

Buchkreis 
(alle 6 Wochen montags, 19.30 Uhr)
Martin Luther Kirche, 933 Smyth Road

9. Dezemberr
Weihnachtsfeier

Alle Jahre wieder... treffen wir uns im Dezember 
zu einer Weihnachtsfeier bei Tee und Kerzen-
schein. Wir besprechen kein Buch sondern 

hören zu, was an kleinen weihnachtlich 
stimmenden Geschichten, Gedichten, Texten 
mitgebracht wird bzw. lesen selbst etwas vor.

Es ist ein Weihnachtsgebäck-Potluck mit heißem 
Früchtetee. Wir treffen uns um 19.30 Uhr in der 
Martin Luther Kirche, 933 Smyth Road.

27. Januar
Jenny Erpenbeck: „Gehen, ging, gegangen“

Moderation: Friederike Knabe

Wie erträgt man das Vergehen der Zeit, wenn 
man zur Untätigkeit gezwungen ist? Richard, 
emeritierter Professor, kommt durch die zufällige 
Begegnung mit den Asylsuchenden auf dem 
Oranienplatz auf die Idee, die Antworten auf 
seine Fragen dort zu suchen, wo sonst niemand 
sie sucht: bei jenen jungen Flüchtlingen aus 
Afrika, die in Berlin gestrandet und seit Jahren 
zum Warten verurteilt sind.

Jenny Erpenbeck erzählt eine Geschichte vom 
Wegsehen und Hinsehen, von Tod und Krieg, 
vom ewigen Warten und von all dem, was unter 
der Oberfläche verborgen liegt.

9. März
Herta Müller: 

„Heute wäre ich mir lieber nicht begegnet“
Moderation: Sonja Finck

»Ich bin bestellt.« Im Rumänien Ceauçescus 
begibt sich eine junge Frau auf den Weg zum 
Verhör durch den Geheimdienst. Sie hat diese 
Fahrt mit der Straßenbahn schon oft machen 
müssen, doch diesmal hat sie aus einer 
Vorahnung heraus Handtuch und Zahnbürste 
eingepackt. Unterwegs zieht ihr Leben vorüber: 
die Kindheit in der Provinz, die halberotische 
Liebe zum Vater, die Deportation der Großeltern, 
das gelegentliche Glück, das ihr mit Paul gelingt. 
Doch an diesem Tag hält die Bahn an der 
Station, an der sie aussteigen muss, nicht an. 
Und sie beschließt zum ersten Mal, nicht zum 
Verhör zu gehen.
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Filmclub (mit Kinderkino) 
(i.d.R. am letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, 
Kinderkino etwa alle zwei Monate)

31. Januar
„draußen“

Der Dokumentarfilm „draußen“ portraitiert vier 
Männer, die in Köln auf der Straße leben. Ihr 
persönliches Hab und Gut passt in einen Koffer 
oder Einkaufswagen, manchmal reicht auch die 
Vesperbox. Ausgehend von den wenigen 
persönlichen Gegenständen, die aufgeladen 
sind mit Erinnerungen und Emotionen, öffnet der 
Film Zugang zu einer Parallelwelt, der wir täglich 
begegnen und die wir zu kennen meinen. Durch 
seine ungewöhnliche Herangehensweise fordert 
der Film den Betrachter zum Perspektivwechsel 
auf.

Im Anschluss an den Dokumentarfilm zeigen wir 
außerdem ein kurzes Gespräch mit den beiden 
Regisseurinnen.

Regie: Johanna Suder-Plassmann, 
 Tama Tobias-Macht
Deutschland 2018
80 Minuten; Deutsch mit englischen Untertiteln

21. Februar
„Live is Life - Die Spätzünder“

Die Komödie dreht sich um den Musiker Rocco, 
den es in ein Wiener Seniorenheim verschlägt, 
wo er eine Haftstrafe als sozialen Dienst 
abdienen soll. Zunächst fühlt er sich völlig 
deplaziert, aber dann zeigt sich, dass die Alten 
noch ganz schön lebendig sind. Sogar die 
zunächst zickige Vorgesetzte Marina offenbart 
reizende Seiten. Als Rocco aus seiner Band 
fliegt, regt sie an, er solle doch mit den Senioren 
Musik machen. Heimleiterin Glück sieht das 
allerdings gar nicht gern und wirft ihn raus. Aber 
das lassen die Heimbewohner nicht gelten...

Eine berührende Komödie über alte und junge 
Menschen, die ihre echten und ihre seelischen 
Krücken wegschmeißen und ihr Leben wieder 
selbst in die Hand nehmen.

Regie: Wolfgang Murnberger
Österreich, Deutschland 2010
90 Minuten; Deutsch ohne Untertitel

Unsere neue Küche
Heather Ladouceur

Die Renovierung der Küche soll in der ersten 
Januarwoche beginnen. Das ist ein bisschen 
später als gehofft, aber dafür ermöglicht es uns, 
all unsere Advents-, Weihnachts- und Neujahrs-
veranstaltungen so abhalten zu können wie 
geplant.

Die neue Küche gibt uns allen die Möglichkeit 
zur Zusammenarbeit an diesem neuen Ort. Dies 
könnte auch eine gute Gelegenheit sein, neue 
Aktivitäten auszuprobieren oder einige der 
aktuellen Aktivitäten ein wenig zu verändern. 
Fangen Sie doch schon einmal mit an zu 
überlegen, wie unser neuer Raum genutzt 
werden könnte.

Wheels to Meals
Dritter Mittwoch im Monat, 12 Uhr mittags

Heather Ladouceur

Alle sind herzlich eingeladen, zu unserem Essen 
und unserer Gemeinschaft dazuzukommen - 
egal, wie alt man ist, welche Sprache man 
bevorzugt, ob man Vegetarier ist oder Fleisch-
liebhaber.

Wenn Sie abgeholt werden möchten, sagen Sie 
bitte im Kirchenbüro Bescheid, so dass wir einen 
Fahrdienst organisieren können.

Das nächste Treffen zum gemeinsamen Mittag-
essen findet statt am 18. Dezember. Im Januar 
fallen unsere Mittagessen aus, weil dann die 
Bauarbeiten für die neue Küche stattfinden. 
Danach treffen wir uns voraussichtlich am 19. 
Februar wieder, wenn die Renovierung bis dahin 
abgeschlossen ist. Bitte achten Sie auf die 
Bekanntmachungen. Im Kirchenbüro können Sie 
sich auch immer über den Stand der Dinge 
informieren. 
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RSVP Ministries (Christian Women) 
Film & Discussions
I.d.R. letzter Donnerstag im Monat, 09:30 Uhr

Einmal im Monat sind Sie herzlich eingeladen zu 
unseren RSVP(„um-Antwort-wird-gebeten“)-
Treffen mit kurzen Filmen und anschließenden 
Diskussionen. Nach den zehnminütigen Videos 
setzen wir uns zusammen zu Gesprächen über 
Fragen des Glaubens in unserem Leben, wie sie 
auch in den Filmen erzählt werden. Dazu gibt es 
eine Kleinigkeit zu essen. 

Wir treffen uns um 9.30 Uhr in der Mt. Calvary 
Halle in der Martin Luther Kirche, 933 Smyth Rd.

Unsere nächsten Treffen finden statt am 30. 
Januar und am 27. Februar. Im Dezember fällt 
unser Treffen aus, weil an dem Tag Boxing Day 
ist.

BESONDERE TERMINE 

Zweiter Advent um 14 Uhr
Adventsfeier mit Adventsliedersingen
Am Sonntag, den 8. Dezember feiern wir mit der 
ganzen Gemeinde um 14.00 Uhr den zweiten 
Advent. Es wird eine kurze Adventsandacht 
geben, der Concordia Chor wird mit dabei sein, 
und danach werden wir bei Kaffee, Stollen und 
Gebäck unten in der Mt Calvary Hall viele, viele 
deutsche und englische Adventslieder (und 
natürlich auch schon die ersten Weihnachts-) 
lieder singen.

Weihnachtskonzert am 15. Dezember
14.00-16.30 Uhr St. Albertuskirche
416 Parkdale Ave

In der St. Albertuskirche gibt es am 3. Advent, 
am Sonntag, den 15. Dezember ein Weihnachts-
konzert. Es treten auf der Concordia Choir 
Ottawa, die Montagna Singers, der Quodlibet 
Choir Ottawa, Nicholas Dyson (Trompete) und 
das Carleton University Brass Ensemble. 

Der Eintritt ist frei, Spenden sind gern gesehen.

Zwei Bewerber für unsere Pfarrstelle
Am 15. Dezember und am 12. Januar predigt in 
der Martin Luther Kirche jeweils einer der beiden 
Bewerber um die Nachfolge für Pfarrer Demke, 
ein Pfarrer und eine Pfarrerin. Sie stellen sich 
der Gemeinde mit ihren Ehepartnern vor.

Der Ablauf für beide Vorstellungstage ist gleich: 

Der englische Gottesdienst beginnt schon um 
9.00 Uhr, der Bewerber wird die Predigt halten, 
im Anschluss  an den Gottesdienst ist Zeit für ein 
Gespräch mit der Gemeinde. 
Um 11.00 Uhr beginnt der deutsche Gottes-
dienst, wieder mit Predigt des Bewerbers  und 
anschließendem Gespräch mit der Gemeinde.
Im Anschluss daran trifft sich der Gemeinderat 
mit dem Bewerber.
Nachmittags um 16.00 Uhr lädt Familie Demke 
alle Interessenten, die bei einem Kaffee noch 
einmal ins Gespräch mit dem Bewerber und 
Ehepartner kommen möchten, ins Pfarrhaus  ein 
(2035 Beaverhill Dr).

Adventsandachten - Suppe und Andacht
Mittwochs am 4., 11. und 18. Dezember
18 Uhr Suppe, 19 Uhr Andacht

An den drei Mittwochabenden nach dem 1. Ad-
vent finden in unserer Kirche wieder abendliche 
Adventsandachten statt. Die Leitung für diese 
Abende liegt in den Händen von Jonathan 
Ladouceur.

An jedem dieser Abende sind alle erst herzlich 
unten in der Mt Calvary Hall zu einer Suppe 
eingeladen, Zeit, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Anschließend treffen wir uns oben 
im Kirchsaal um 19 Uhr zu der Abendandacht.

Diese Adventsandachten - Holden Evening 
Prayers - basieren auf den Andachten, die 
1985/86 von Mary Haugen während einer Musik 
Freizeit in dem Dorf Holden aufgeschrieben 
worden sind. Sie sind entwickelt aus der 
traditionellen Form einfacher Lutherischer 
Abendandachten unter Verwendung von zeit-
genössischer, gerechter Sprache.
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Unsere Gottesdienste
an Heilig Abend und Weihnachten

HEILIG ABEND
Heilig Abend, am Dienstag, den 24. Dezember, 
gibt es in unserer Gemeinde drei Gottesdienste:

15.30 Uhr Familiengottesdienst (dtsch/engl.)
  mit dem Krippenspiel 
17.00 Uhr die zweite Christvesper (deutsch)
19.00 Uhr English Christmas Eve Service

WEIHNACHTSTAG
Am Morgen des 1. Weihnachtstages, am Mitt-
woch, den 25. Dezember, gibt es  um 9.30 Uhr 
einen gemeinsamen Gottesdienst mit Abend-
mahl.

Ökumenischer Neujahrsgottesdienst
Mittwoch, 1. Januar, 15.00 Uhr
Martin Luther Kirche, 933 Smyth Road

Am Mittwoch, den 1. Januar laden wir herzlich 
gemeinsam mit der St. Albertusgemeinde um 
15.00 Uhr zu einem ökumenischen Gottesdienst 
ein. Der Concordia Chor singt.

Im Anschluss bitten wir zum Neujahrsempfang.

Neue Theateraufführung 
der Gruppe Augenblick!

Peter Squentz - ein absurdes Schimpfspiel
28. + 29. Februar + 1. März, 19.00 Uhr
Martin Luther Kirche, 933 Smyth Rd.

Augenblick!, die deutschsprachige Theater-
gruppe, wird an drei Abenden „Peter Squentz“ 
aufführen, eine absurde Komödie aus dem 17. 
Jahrhundert von Andreas  Gryphius. Sie basiert 
auf der Handwerker-Episode in Shakespeares 
„Ein Sommernachtstraum“. 

Das Stück wird in deutscher Sprache mit engli-
schen Supertiteln aufgeführt. 

Weitere Informationen zu den Aufführungen 
werden im Neuen Jahr veröffentlicht.

Kontakt: Joerg Esleben,
joerg.esleben[AT]gmail.com

VORANKÜNDIGUNG

Weltgebetstag aus Simbabwe
Freitag, 6. März, 19 Uhr Martin Luther Kirche

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag wird ge-
meinsam von Frauen der St. Albertus Gemeinde 
und der Martin Luther Gemeinde gestaltet und 
findet abwechselnd in beiden Kirchen statt - 
dieses Jahr wieder bei uns in der Martin Luther 
Kirche auf 933 Smyth Road. Wir freuen uns, 
dass der Quodlibet Chor wieder die musikali-
sche Gestaltung des Weltgebetstagsgottes-
dienstes übernimmt, der diesmal von Frauen 
aus Simbabwe vorbereitet worden ist.

„Sie haben für den Weltgebetstag 2020 den 
Bibeltext aus Johannes 5 zur Heilung eines 
Kranken ausgelegt: „Steh auf! Nimm deine Matte 
und geh!“, sagt Jesus darin zu einem Kranken. 
In ihrem Weltgebetstags-Gottesdienst lassen 
uns die Simbabwerinnen erfahren: Diese Auffor-
derung gilt allen. Gott öffnet damit Wege zu 
persönlicher und gesellschaftlicher Veränderung. 

(Titelbild copyright Nonhlanhla Mathe)
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►Spenden leicht gemacht – online

Natürlich sehen wir Sie alle sehr gern in der Kirche 
und beim Gottesdienst!
Aber nicht jeder kann oder will regelmäßig auf  der 
Smyth Rd vorbei kommen, was aber nicht heißt, 
dass sie oder er nicht doch unsere Arbeit 
unterstützen möchte. Wir wollen es weiterhin so 
halten, wie Kirche auch in Deutschland nach wie vor 
funktioniert: wir schimpfen nicht über diejenigen, die 
selten oder nie zum Gottesdienst kommen, sondern 
wir freuen uns auch sehr über diejenigen, die ihre 
Kirche „nur finanziell“ unterstützen.
Da es in Kanada keine Möglichkeit gibt, die eigene 
Gemeinde über eine Kirchensteuer (die in Deutsch-
land das Finanzamt von den Kirchenmitgliedern 
einbehält und an die Kirche weiterleitet) zu 
unterstützen, haben wir inzwischen neue und 
ergänzende Wege eingeschlagen, um Ihnen die 
Finanzierung der Gemeindearbeit so leicht wie 
möglich zu machen. 
Neben dem klassischen Scheck- und Barverkehr, der 
nach wie vor einen Großteil unserer Spenden 
ausmacht, gibt es inzwischen zwei ergänzende 
Möglichkeiten, um unsere Gemeinde zu unter-
stützen. Wir hoffen, dass wir vor allem Jüngere damit 
ansprechen, und Sie helfen mit, indem Sie z.B. Ihre 
erwachsenen Kinder auf  diese Möglichkeiten 
hinweisen:

1. Wenn Sie CIBC-Kunde sind und bereits 
eine dreistellige Spendennummer unserer 
Gemeinde haben, dann können Sie unsere 
Kirche online als Payee zu den Institutionen 
hinzufügen, bei denen Sie auch Ihre anderen 

Rechnungen begleichen (im Suchfeld „Ger-
man Martin Luther Church“ eingeben). Am 
Jahresende erhalten Sie wie gewohnt Ihre 
Spendenbescheinigung von unserer Finanz-
sekretärin. Heather Bent (613 248-0600, 
heatherbent@bell.net) kann Ihnen auch 
jederzeit eine dreistellige Spendennummer 
zuteilen, wenn Sie diese noch nicht haben. 

2. Wenn 1. auf Sie nicht zutrifft, dann können Sie 
außer in bar oder per Scheck auch online 
über unsere Website www.glco.org  spenden. 
Auf der Website befindet sich unter dem 
Menüpunkt „Spenden“ ein „Donate-Now“-
Button der Organisation Canada-Helps. Wenn 
Sie darauf klicken und noch nicht bei 
CanadaHelps registriert sind, müssen Sie – 
nur beim ersten Mal – ein kurzes Profil 
anlegen (geht schneller als das Schreiben 
eines Schecks!) und können dann jederzeit 
per Kreditkarte über eine gesicherte 
Verbindung Ihre Gemeinde unterstützen. Die 
Spendenbescheinigung erhalten Sie dann 
nicht von der Kirche, sondern direkt von 
CanadaHelps. Dieses System funktioniert 
ganz hervorragend und erfreut sich zu-
nehmender Beliebtheit.

►Veranstaltungen in der Martin-Luther-Gemeinde

(bitte achten Sie auf Ergänzungen und Änderungen, die jeweils in den Gottesdiensten abgekündigt und per 
Email sowie auf unserer Webseite und auf Facebook mitgeteilt werden)

REGELMÄßIG STATTFINDENDE TREFFEN

1. Montag im Monat	 19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

i.d.R. jeden zweiten 	 11.00 Uhr Treffen der Deutschsprachigen Spielgruppe im Kindergottesdienst - 
Sonntag im Monat
 mit anschließendem Kaffeetrinken oder weiteren Unternehmungen
	 Kontakt: Esther Shoemaker (esthershoe@gmail.com)
	 (kein Kindergottesdienst in den Schulferien)

Der Seniorenclub „Frohe Runde“ trifft sich am Donnerstag in der St. Albertus-Kirche.
(Kontakt: Linda Kiesewalter, kiesewalterlinda@yahoo.ca, Tel. 613-224 7467)
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GOTTESDIENSTE UND BESONDERE VERANSTALTUNGEN

►Dezember

Sonntag, 01.12: 	 1. Sonntag im Advent
	 	 09.30 Uhr Gemeinsamer Familiengottesdienst (Demke)

 
 Im Anschluss Verteilung der Rollen für das Krippenspiel 

Mittwoch, 04.12.	 Adventsandacht / Holden Evening Prayer
	 	 18.00 Uhr Suppe, 19.00 Uhr Andacht

Sonntag, 08.12: 	 2. Sonntag im Advent
	 	 14.00 Uhr Gemeinsame Adventsandacht (Demke) mit Concordia Chor
	 	 Im Anschluss Adventsfeier mit Adventsliedersingen (Deutsch/Englisch)

Montag, 09.12.	 19.30 Uhr Weihnachtsfeier im Buchkreis

Mittwoch, 11.12.	 Adventsandacht / Holden Evening Prayer
	 	 18.00 Uhr Suppe, 19.00 Uhr Andacht

Samstag, 14.12.	 14.00 Uhr Erste Krippenspiel-Probe (Stellprobe)

Sonntag, 15.12.: 	 3. Sonntag im Advent

BITTE BEACHTEN:	 09.00 Uhr englischer Gottesdienst mit Abendmahl

  
 Es predigt der erste unserer zwei Bewerber um die Nachfolge für die Pfarrstelle, 

 
 im Anschluss an den Gottesdienst Gespräch mit der Gemeinde

	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst

 Es predigt der erste unserer zwei Bewerber um die Nachfolge für die Pfarrstelle, 

 
 im Anschluss an den Gottesdienst Gespräch mit der Gemeinde


 
 16.00 Uhr - herzliche Einladung an alle ins Pfarrhaus, 2035 Beaverhill Dr, für ein Kaffeetrinken 

 
 mit dem Bewerber plus Ehepartner

Mittwoch, 18.12.
 12.00 Uhr „Wheels to Meals“
	 	
	 	 Adventsandacht / Holden Evening Prayer
	 	 18.00 Uhr Suppe, 19.00 Uhr Andacht

Samstag, 21.12.	 14.00 Uhr Hauptprobe Krippenspiel (mit Pizza-Essen)

Sonntag, 22.12.: 	 4. Sonntag im Advent
	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl  
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke)

Monatsspruch Dezember
Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet, 

der vertraue auf den Namen des Herrn und verlasse sich auf seinen Gott.
Jesaja 50,10
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Dienstag, 24.12.	 HEILIG ABEND
	 14.00 Uhr Generalprobe Krippenspiel
	 15.30 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
	 17.00 Uhr Christvesper
	 19.00 Uhr Englischer Gottesdienst zu Heiligabend mit Abendmahl

Mittwoch, 25.12.	 WEIHNACHTSFEST
	 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl

Sonntag, 29.12.: 	 1. Sonntag nach Weihnachten
	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl

►Januar

Mittwoch, 01.01: 	 NEUJAHR

 
 15.00 Uhr Ökumenischer Neujahrsgottesdienst mit der St. Albertusgemeinde 
	 	 und mit dem Concordia Chor
	 	 Im Anschluss Neujahrsempfang

Sonntag, 05.01: 	 2. Sonntag nach Weihnachten - Epiphanias
	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl 
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke) mit Kindergottesdienst

Sonntag, 12.01.: 	 1. Sonntag nach Epiphanias - Taufe Jesu

BITTE BEACHTEN:	 09.00 Uhr englischer Gottesdienst mit Abendmahl

 
 Es predigt der zweite unserer zwei Bewerber um die Nachfolge für die Pfarrstelle, 

 
 im Anschluss an den Gottesdienst Gespräch mit der Gemeinde

	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst

 Es predigt der zweite unserer zwei Bewerber um die Nachfolge für die Pfarrstelle, 

 
 im Anschluss an den Gottesdienst Gespräch mit der Gemeinde


 
 16.00 Uhr - herzliche Einladung an alle ins Pfarrhaus, 2035 Beaverhill Dr, für ein Kaffeetrinken 

 
 mit dem Bewerber plus Ehepartner

Sonntag, 19.01: 	 2. Sonntag nach Epiphanias 
	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl 
	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke)

Sonntag, 26.01: 	 3. Sonntag nach Epiphanias 
	 09.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl
	 Im Anschluss Gemeindeversammlung 
	 zur Wahl des neuen Pfarrers oder der neuen Pfarrerin

Montag, 27.01: 
 19.30 Uhr Buchkreis (Jenny Erpenbeck: „Gehen, ging, gegangen“), 933 Smyth Road

Donnerstag, 30.01: 	 09.30 Uhr RSVP Film & Discussions

Freitag, 31.01: 
 19.30 Uhr Filmclub („draußen“, Dokumentarfilm, Deutsch mit englischen Untertiteln, 80 Min.)

Monatsspruch Januar
Gott ist treu.

1. Korinther 1,9
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►Februar

Sonntag, 02.02.: 	 Letzter Sonntag nach Epiphanias
	 	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl 
	 	 	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke)

Sonntag, 09.02.:	 Septuagesimae - 3. Sonntag vor der Passionszeit
	 	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl 
	 	 	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke) mit Kindergottesdienst

Sonntag, 16.02.:	 Sexagesimae - 2. Sonntag vor der Passionszeit
	 	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl 
	 	 	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke)

Mittwoch, 19.02.: 
 voraussichtlich: 12.00 Uhr „Wheels to Meals“ (bitte beachten Sie die Bekanntmachungen)

Sonntag, 23.02.:	 Estomihi - Sonntag vor der Passionszeit
	 	 	 09.30 Uhr englischer Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl 
	 	 	 11.00 Uhr deutscher Gottesdienst (Demke) mit Abendmahl

Donnerstag, 27.02.: 	 09.30 Uhr RSVP Film & Discussions

Freitag, 28.02: 
 19.00 Uhr Theatergruppe Augenblick!: „Peter Squentz“

Samstag, 29.02: 
 19.00 Uhr Theatergruppe Augenblick!: „Peter Squentz“ 

 
 (am Sonntag, 1. März, 19 Uhr gibt es noch eine dritte und letzte Aufführung des Stücks)

►Veranstaltungseinladungen per Email
Zu unseren besonderen Veranstaltungen laden wir jeweils vorher per Email noch einmal ein. Wenn auch Sie 
auf diese Weise erinnert werden wollen, dann senden Sie bitte eine Email an lutherinfo@gmail.com . 
Im Gemeinderat wurde beschlossen, bei Trauerfällen - in Absprache mit den Familien - per e-mail über den 
Termin der Beerdigung zu informieren. Wir haben dafür einen speziellen Verteiler erstellt. Wer mit in diesen 
Verteiler aufgenommen werden möchte, gebe bitte unter lutherinfo@gmail.com Bescheid.

Monatsspruch Februar
Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der Menschen Knechte.

1. Korinther 7,23

Jahreslosung 2020

Ich glaube; hilf meinem Unglauben!
Markus 9,24
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►Freud und Leid, kurze Informationen

Getauft wurden

am 22. September
Isabella Rayes

am 20. Oktober
Natan Rezene

Ewigkeitssonntag
Am Ewigkeitssonntag gedenken wir derjenigen aus unserer Gemeinde, die in diesem Kirchenjahr 
verstorben sind, zünden Kerzen für sie an und stellen sie an das Taufbecken – denn Gott hat in der 
Taufe zu uns gesagt:  

„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du 
bist mein!“ Jesaja 43,1 

Edith Linse
Werner Wegener 
Edith und Heinz Franz
Marion Peterson
Adelbert Pallasch
Horst Wiltsch
Erika Nattkemper
Daniel Stuart Swant
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►Dazu gehören – werden Sie Gemeindemitglied!
Wir freuen uns sehr, wenn Sie sich unserer Gemeinde anschließen – selbst wenn Sie nur vorübergehend hier 
in Ottawa leben. Denn unsere Kirche ist und bleibt lebendig durch diejenigen, die bewusst zu ihr gehören und 
sie unterstützen!

Ja, ich möchte zur deutschsprachigen Martin-Luther-Gemeinde Ottawa gehören:

Name, Vorname:	 	

Anschrift:	 	

Telefon, Email: 	 	

Geburtsort, Geburtsdatum:	 	
	
Taufort, Taufdatum:	 	

ggf. Konfirmationsort und -datum	 	

Evt. Interesse an Mitarbeit bei: 	 	

Ich möchte weitere Informationen über :
 


Datum und Unterschrift	

Wir sind für Sie da:
Anschrift der Kirche: 933 Smyth Road, Ottawa ON K1G 1P5, (613) 733 5804 / info@glco.org / www.glco.org / Facebook: Martin Luther Gemeinde Ottawa
Parkplatz an der Kirche
Pastor: Friedrich Demke, (613 ) 748-9745 
vertrauliche Email: pastor.demke@gmail.com  Bitte rufen Sie an oder senden Sie eine Email, wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen.
Organistin: MaryAnn Foley 613-225-2522 / macfoley@rogers.com
Präsident des Gemeinderats: Konrad von Finckenstein, (613) 744-5856 / finckenstein@gmail.com
Präsident des Gemeinderats: Rolland Lapointe, (613) 692-5506 / rolland.lapointe@sympatico.ca
Sekretärin des Gemeinderats: Heidi Rausch, (613) 247-9102 / hrausch@hotmail.ca
Schatzmeister: Klaus Edenhoffer, (613) 252 4325 / kedenhof@gmail.com
Bauausschuss: Gunther Bauer, (613) 730 3495 / guntherbauer@hotmail.com
	           Klaus Moritz, (613) 254 9893 / klausmoritz5@gmail.com
Kindergartenbeauftragte: Esther Shoemaker, (613) 366 8000 / esther@shoemaker.ca; Sven List, (613) 569-9135 / svenlist@sympatico.ca

Weitere Mitglieder des Gemeinderats:
Ute Davis, (613) 236 3736 / muted@rogers.com
Jonathan Ladouceur, (613) 983-1812 / jonathan.r.ladouceur@gmail.com
Heather Ladouceur, (613) 263-1812 / heather.ladouceur@gmail.com
Sheri Pendlebury, (613) 523-5262 / bsp_sheri@hotmail.com
Alfred Popp, (613) 729-4650 / alfpopp@gmail.com
Steve Thornton, (613) 526-5414 / shthornton@gmail.com
Christina Wendorff, (613) 489 3438 / christina.wendorff@gmail.com

Finanzsekretärin: Heather Bent, (613) 248-0600 / heatherbent@bell.net

Buchhalterin: Marion Fraser, mdfraser@bell.net
Gemeindesekretärin: Gail Smith; (613) 220-2264 / gasmith48@rogers.com

Deutschsprachiger Gottesdienst: Sonntags 11.00 Uhr, am letzten Sonntag im Monat und an kirchlichen Feiertagen mit Abendmahl. 
Englischer Gottesdienst: Sonntags 09.30 Uhr, jeden Sonntag mit Abendmahl.
Gemeinsamer Gottesdienst: an jedem ersten Sonntag im Monat um 09.30 Uhr, an dem Sonntag gibt es keinen weiteren Gottesdienst.
Kindergottesdienst: am zweiten Sonntag im Monat (in den Schulferien kein Kindergottesdienst).
Der RUF wird derzeit viermal im Jahr mit einer Auflage von jeweils 150 Exemplaren von der German Evangelical Martin Luther Church of Ottawa Inc. 
herausgegeben. Sie können diese Informationen regelmäßig und kostenlos beziehen (auch wenn Sie nicht Gemeindeglied sind). Bitte überprüfen Sie Ihre 
Anschrift auf dem Umschlag und teilen Sie uns Änderungen und Korrekturen mit. Wenn Sie den RUF auch oder ausschließlich per Email erhalten möchten, 
schreiben Sie bitte an: lutherinfo@gmail.com – wir nehmen Sie gern in unseren Verteiler mit auf! 
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